
Anlage III.

Haushaltsplan über die Besoldungen«. für die bei der
Landes-Versicherungsanstalt Rheinprouinz beschäftigten

Provinzialbcamten.

Aausßaltsplan
über

die Besoldungen und anderen persönlichen Ausgaben
der Provinzialveamten

^. bei der Landes Versicherungsanstalt Rheinprovinz,
v. bei den Schiedsgerichten für Urbeiterversicherung

für das Kalenderjahr

vom 1. Januar 1911 öis 31. Dezember 1911.

^. Fandes-Ferstcherungsanstalt.

Vorbemerkung
Durch den vorliegenden Haushaltsplan wird der Prouinzialverband nicht belastet.
Nach dein zwischen dein Provinzialuerbandeund der Landes-Versicherungsanstalt Rheinprouinz

bestehenden Vertrage ist die Prouinzialuerwaltungverpflichtet, dem Vorstand der Versicherungsanstalt die
zur Erledigungder Bureau-, Kassen-, Nechnungs-, Kanzlei- und Botengeschäfte erforderlichenBeamten auf
vorherigesErsuchen zu stellen. Die auf diese Weise der Versicherungsanstaltüberlassenen Beamten
bleiben bezw. werden Prouinzialbeamteund sind hinsichtlich ihrer Rechte und Pflichtensämtlichen für
diese bestehenden Bestimmungenauch während der Zeit ihrer Beschäftigungbei der Versicherungs¬
anstalt unterworfen. Sie haben ihre Gehälter aus der Landesbank der Rheinprouinzzu beziehen, für
welche die Nendantur der Landes-Versicherungsansto.ltdie Zahlung bewirkt.

Der zuerst unter dem 20. Dezember1890 auf 5 Jahre abgeschlossene,vom 36. Rheinischen
Prouinziallandtag in der Sitzung vom 3, Dezember1890 genehmigte Vertrag, dessen Verlängerung
der 39. Rheinische Prouinziallandtag in der Sitzung von, 1. Mai 1895, der 41. Rheinische Prouin¬
ziallandtag in der Sitzung vom 6. Februar 1899, der 45. RheinischeProuinziallandtag in der
Sitzung von, 16. März 1905 um weitere 5 Jahre, d. i. für die Zeit bis Ende Dezember1910,
genehmigthatte, ist unter Zustimmungdes 50. Rheinischen Provinziallandtages in der Sitzung vom
9. März 1910 vom 1. Januar 1911 ab auf die Dauer von 5 Jahren erneuert worden mit der
Maßgabe, daß er jedesmal auf 5 Jahre verlängert gilt, wenn nicht 1 Jahr vor Ablauf einer fünf¬
jährigenGeltungsdauergekündigt wird, daß ferner für die vom 1. Januar 1911 ab der Versicherungs¬
anstalt überwiesenen etatsmäßig angestellten Beamten ein Beitrag zum Pensionsfonds der Provinzial-
Verwaltung nicht mehr zu zahlen ist, wohingegendie Ruhegehälterusw. bezw. Witwen- und Waisen¬
gelder für diese Beamte bezw. deren Hinterbliebenedie Versicherungsanstalt zu erstattenhat.
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Titel. Nr, Ginnahme.

Betrag
für das

Kalender-
tchr
1911.

Betrag
für das

Kniender-
jnhr

191».

Einnahme zur Bestreitungder nachfolgendenAusgaben:

^. für die Vei der Merstcherungsanstalt in Düsseldorf
beschäftigten H'rovi«ziall>eamten

a) vou der Versicherungsanstalt.........
l>) von der Rheinischenlandwirtschaftlichen Bcrussgeuussen-

Haft.......-.........

N. für die l»ei den Schiedsgerichte« beschäftigten
A'rovinziatVeanlten

a) von der Versicherungsanstalt.........
b) von den an der gemeinsamenSchicdsgcrichtshaltung

beteiligtenVernfsgcnossenschaften........

Snmme ^ und li

94? 425

7 775
955 200

23 000

137 700
160 700 —

1 115 900

Ausgabe.

^. Landes Versicherungsanstalt in Düsseldorf.

Besoldungen.

^,. Vorstaudsbeamtc,
Für 1 Landesrat, ständigen Stellvertreter des Vorsitzenden,

Gehalt .................
Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigtbis zum Betrage von 3150 Mk.

Für 7 (4) Landesräte Gehälter..........
Für 2 LllndesmediziulllMcGehälter........
Für 3 Landesllssessoren Gehälter .........
Für 9 Beamte Wohnungsgeldzuschußje 1300 Mk. . . .

L. Bureau- und Koutrollbeamte:c.
Für 1 VureauvorsteherGehalt ..........
Für 16 (15) LandesobersekretäreGehälter ......

Zu übertragen

«89 300

7 500
896 800

22 000

128 500
150 500

1 047 300

13 000

44 600
16 300

11700

6 000
72112

163 712

5,0

50

13 000

27 800
15 400
11700
10 800

6 000
66 450

151150

Lllndes-Versichenmgsanstalt.
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in jetzt

weniger

58125

___275
58400

1000

16800
900

900

5662

24262

11700

11700

Bemerkungen.

Die Laudes-Versicherungsanstnltzahlt das Gehalt, de» Wohnungsgeldzuschuß und die
!5°/, des Diensteinkonnnens (Pensionsbeitrag) für einen Landesrat und die
beiden Landesmedizinalrilte, wuuon indessendie landwirtschaftlicheNerufsgenossen»
fchaft zu erstatten hat die Hälfte des Gehaltes und Wohnunqsgeldzuschussesfür
den Landesrat 3975 Mk., für die Medizinalrcite 3800 Mk,, zusammen 7775 Mk.

Siehe Vorbemerkung zu « der Ausgabe.

Vorsitzenderdes Vorstandes ist der Landeshauptmann.
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Titel.

>,

Nr. Ausgabe.

X)
>>

!3
,4
,s>

lii

!i

,8

Betrag
für das

Kniender-
jähr
1911.

Für 42 (38) Lnndessekrctäre und Buchhalterpp,
Walterund 1 BauamtssckrctärGehälter

wwie
Uebcrtrag

1 Vcr.

Für 66 (61) RureauassistentenGehälter .......

Für 125 (115) Beamte Wohuungsgeldznschußund zwar für
93 je 800 M., für 3 je 630 Mk,, für 11 je 580 Mt.,
für 6 je 520 Mk, für 12 je 450 M,, und für 1 Be¬
amten GcldeutMdigung von 800 Mk, (1 Beamter hat
Mietwohnung) ..............

<ü. Kasscnbeamtc.
Für 1 Vorsteherder Rcndantur Gehalt.......
Für 1 Oberbuchhalter,1 Kassiererund 5 Buchhalter Ge¬

hälter .................
Für 8 Beamte Wohnungsgcldzuschußje 800 Mk .....

v, Karteuregistratur uud Kauzleibcamtc u.
Für 1 Vorsteherder KarteuregistraturGehalt .....
Für 1 LandessekretärGehalt ...........
Für 44 (43) RegistraturenGehälter........
Von den Stellen fallen 84 auf die Kartenregistratur. IN auf die übriaen

Dienststellen,'
Für 4 (4) HilfsschreibcrGehälter .........
Für 1 KnnzleivorsteherGehalt ...........

Für 20 (20) Kanzleisekretärebezw.Kcmzlistcn Gehälter . .
(12 im Kanzleidienst, 2 in der Kartenregistratur, 5 in der Registratur,

1 Stelle unbesetzt,)

Zu übertragen

163 712

136 454

122 750

:>0

ll,

89 783

5 625

21162
6 400

6 000
4100

83 762

7 200
3100

47 175

697 224

Betrag
für das

Kalender-
jähr

191«.

151 150

126 425

104 53?

:>^

50

5«

98

72 220

5 400

2018?
5 760

6 000
4 050

76 312

7 200
2 800

45150

62? 192

5«

Landes-Versicherungsanstalt.
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Mithin jetzt

24 262

W029

50 18 212

17 563

.0

3^

225

975
640

50
?450

300
2025

»1732

Demerlmngen.

I Lnndesfelretär ist zum Lcmdesobersekretär befördert worden. Da 5 Bureau-
«Meuten im Laufe des Jahres 1811 eiue 4 jährige Assisteutenzeitzurückgelegt
haben werden, sind 4 neue Landesselretärstellen vorgesehen für die Zeit vom
Tage der voraussichtlichenBeförderung ab. — Sollten Landesfekretäre noch die
zweite Prüfung ablegen, fo würden ihre Gehälter bei Titel I Nr. 6 mit einer
Zulage uon 500 Mart zu «errechnen fein.

Für 12 Anwärter find entsprechend ihre,« Dieustalter Affistenteustelleu vorgesehen,
wouon 2, die uorausfichtlich noch im Jahre 19 !0 besetzt werden, bereits im
Haushaltsplan für 1910 enthalten find. Die Gehälter der übrigen 10 Assistenten
sind für die Zeit vom Tage der voraussichtlichenBeförderung ab berechnet und
eingestellt worden.

Der Wohnungsgeldzufchuß berechnet sich nach der neuen Klasseneinteilung wie folgt:

Voblenz, Lrefeld/ Duisburg,' Vlberfeld, M. Gladbach, Mülheun-Nuhr, Oberhauses
Remscheid,Solingen nnd Trier: 580 Mk,;— 3 in Aachen, Mülheim-Nhem, Saar¬
brücken: 680 Mk.; — für 93 Beamte in Düsfeldorf und Cöln 800 Mk., zu¬
sammen 91190 Mk. jährlich.

Sekretär Kuttert bezieht statt des Wohnungsgeldzuschusseseiue Geldentfchädi-
guug von 800 Ml. für die ihm früher in, Anstaltsdienst gewährten Ginolumente.

Da die neu eingestellten Assistentenstellenerst im Laufe des Jahres besetzt
werden, so sind die Wohnuugsgeldzufchüffeebenso wie die Gehälter nur für die Zeit
uon der voraussichtlichen Besetzung der Stellen ab berechnet worden auf
89 788,32 Mk.

Landesobersekretär Müller bezieht leine» Wohnungsgeldzufchuß, weil er in
dem für die Nentenstelle in Sigmaringen gemieteten Hause Wohnung hat.

Für 3 Anwärter sind Negistratorenstellen vorgefehen, wovon 2 bereits im Haushalts¬
plan für 1910 enthalten waren. Es ist daher nur 1 Stelle mehr vorgefehen.

11700
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Titel. Nr.

'.

,9

^l»

Ausgabe.

Betrag
für das

Kniender-
jähr
1911.

:!

tl.

Uebcrtrag
Für 71 Beamte Wohnungsgcldznfchußund zwar für 6? je

800 Mk., für 4 je 480 Mk. ^- 55 520 M.....

N. Botcnmcister und Boten.
Für den Boteumeistcruud 6 Buten Gehälter.....

Außerdem für den Botcnmcister und 2 Boten Dienst¬
wohnung mit freiem Brcmd uud Licht oder entfprecheudc
Gcldentschädigung.Der Wert der Emolumeutcist pcnsions-
bcrcchtigt für den Botcnmcisterzum Betrage von 750 Ml,
uud für die Boten zum Betrage von je 600 Mk.

Für 4 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht je 750 Mk.............

Snmmc Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wiffenfchaftlicheHilfsarbeiter im Vorstand .....

Für Hilfsarbeiter im Burcaudicnst, Dispositionsfonds in
Diäteuform zur Verfüguugdes Landeshauptmanns . .

697 224

i5120

12 062

Für Hilfsarbeiter im Kanzlcidienst,desgl. wie vor , . .
Für Hilfsarbeiter an den Tagebüchern und in der Kartcu-

rcgistratur ................

Zu Dicustunkostenzulag.cn für die im auswärtigen Dienst be¬
schäftigten Burecmbeamtcn...........

Fchlgcld für den Kassierer ...........

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Untcrbemnte znr
Verfügungdes Vorsitzendendes Vorstandes, des Landes¬
hauptmanns ...............

Zu übertragen

>>!'

3 000
767 407

Betrag
für das

Kniender-
jal»r
1910.

627 192

48 060

50 11650

50 81732

7 060

412

ü;

3 600

12 000

1200

5 000

39 450

300

5100

2 400

689 302 ^

3 600

30 000

66 650 —

1200

11000

39 450

300

5100

90 650

Lllndes'Versicherungsllnstlllt.
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Mithiu jetzt

mehr

4^

^0

^.600-

89804M,

^104 98^

umnger

11700

11700

18 000

6 000

24 000

Bemerkungen.

Die Hilfsschreiber (siehe Titel I Nr. 16) erhalie» nur 480 Mk. Wohnungsgeldzuschuß
Da einige Registraturen erst wahrend des Jahres befördert werden, sind '
55120 Mk. einzustellen.

nur

Mit Rücksichtauf die gestiegenen Mietpreise und die Kohlenprcise war eine Erhöhung
der Entschädigung für diejenigen Voten, welchen Dienstwohnung, Brand und
Licht iu nawru, nicht überwiesen werden tünnen, nicht zu umgehen.

Der hier vorgesehenewissenschaftlicheHilfsarbeiter wird voraussichtlich eine Vergütung
uon 3600 Mk. beziehen.

Zurzeit (26. September 1910) find bei der Versicherungsanstalt mit Ausschluß der
Schiedsgerichte 9 Militäranwärter und 4 Ziuilanwnrter, wovon I Militäran-
warter und 1 Ziuilanwärt« voraussichtlich bis 1. Januar 1911 und 2 Militär¬
anwärter und 1 Ziuilauwärter am 1, Januar 1911 noch Assistenten werden. Für
diese5 sind bei Titel I Nr, 8 Assistentengehälterzum Iahresbetrage eingestellt. Die
übrigen 6 Militär- und 2 Ziuilanwcirter werden nach den feststehenden Ver-
gütungssntzen für 1911 628? Ml, beziehen. Außerdem ist ein außerordentlicher
Hilfsarbeiter beschäftigt, welcher 3100 Mk. bezieht.

Ls steht demnach noch ein geringer Betrag zur Verfügung zur Ginstellung
uon Hilfskräften, wenn die Geschäftslage eine solcheerfordert.

Die Vergütung für die vorhandenen 4 Anwärter berechnet sich auf rund 3000 Mk,,
wobei die bei Titel I Nr, 15 vorgesehenen3 Negistratorenstellen berücksichtigtsind.

Es müssen hier noch Mittel vorgesehen werden, um eventuell neue Hilfs¬
kräfte einzustelleu, wenn es die Geschäftslage erfordern sollte,

Dienstnnküstenzulngen beziehen gegenwärtig der Vorsitzendeder Nenteustelle in Sig¬
maringen 600 Ml., der Nendant der Hebestelle in Wald 450 Mk., 32 Kontroll¬
beamte je 1200 Mk, -- 38 400 Mk,

,«'
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Titel. M

!1

III.

!,
,1,

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Kalender-
jähr
1911.

Betrag
für das

Kalender-
Wr
1910.

Ucbertrag
Zuschußan dcu Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,

Witwen- und Wmscugeldcrn ..........
Summe Titel II.

Sonstige Ausgaben.
Für Dienstkleidungder Boten . . .
Sonstige Ausgaben und zur Abrunduug

Stimme Titel III.

Wiederholung^. Velsichernugsanstalt.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgabcu ..............

Summe der Ausgabe ^,.

66 650

119 367
186 017

1 500
274

1774

76? 407 48

60
60 205

02
02

90 650^

115125^
5775I9«

1 500
221

1^21

680 303

186 017^60j2057?5
1 774,92

>955 200 896 800
1 721

Landes-Versichemngsanstalt.
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Mithin jetzt

70Ü 24 000

19 ?58!30!

-^_Ä32
------53^32

!,8

32
30

19 758 N0

78M

78158 19 758

Bemerkungen.

Gs sind, wie bisher, 15"/„ der Durchschnittseinkommenaller bis Ende 19lN uorge-
sehenen bcsoldungsplanmäßigenStellen berechnet.

Eine Votenstelle wird noch besetzt.

30'

IN-





L. Kchiedsgerichte.

Vorbemerkung.
Die Hilfsbeamtcn der Schiedsgerichte müssen nach ß 104 des Invalidenversicherungsgesetzes

vo,n 13. Juli 1899 Beamte der Versicherungsanstalt sein. Es sind daher vom 1. Januar 1900 ab
die Bureauarbeiten bei den Schiedsgerichten der Invalidenversicherung durch Beamte der Versicherungs¬
anstalt erledigt worden, während früher diese Arbeiten durch Staats- und Kommunalbeamte im Nebenamt
ausgeführt wurden. Durch ß 3 des Gesetzes, betreffend Abänderung der Unfallversicherungsgesetze,vom
30. Juni 1900 ist sodann die Entscheidung von Streitigkeiten über Entschädigungen auf Grund der
Unfallversicherungsgesetzevom 1, Januar 1901 ab den bestehenden Schiedsgerichten für Invaliden¬
versicherung, die nunmehr die Bezeichnung Schiedsgerichte für Arbeiteruerficherung führen, übertragen
worden, und es mußte daher von diesen: Tage ab auch die Erledigung der Nureauarbeiten in Unfall¬
versicherungssachen durch Beamte der Versicherungsanstalt erfolgen. Die Kosten der gemeinsamen
Schiedsgerichtshaltung und die Besoldungen :c. der Schiedsgerichtsbeamten werden von den beteiligten
Versicherungsträgern gemeinsam getragen und zwar auf Grund der vom Neichs-Bersicherungsamte unter
dem 29. Januar 1902 gegebenen Bestimmungen über die Kosten der Schiedsgerichte nach Maßgabe
der Zahl der im abgelaufenen Jahre erledigten Berufungen. Nach diesem Maßstabe und dem Ergebnis
der letzten Jahre fielen 1903—1905 etwa '/3 der Kosten auf die Versicherungsanstalt, '/8 auf die
übrigen Vcrsichcrungsträgcr. 1906 betrug der Anteil der Versicherungsanstalt etwa '/b, 190? '/«,
1908 und 1909 >/?. Von den nachstehend aufgeführten Gehältern «. im Betrage von 160 700 Mk.
entfallen auf die Versicherungsanstalt daher nur etwa 23 000 Mk., während die Berufsgenosscnschaften
etwa 137 700 Mk. erstatten. Von den persönlichen Kosten der Schiedsgcrichtshaltung im Betrage
von 86 150,6? Mk, im Jahre 1903, 92 445,15 Mk. im Jahre 1904, 101360,78 Mk. im Jahre
1905, 130106,99 Mk. im Jahre 1906, 137 027,49 Mk. im Jahre 1907, 155 930,78 Mt. im
Jahre 1808, 177 672,28 Mk. im Jahre 1909 hat die Versicherungsanstalt getragen 1903:
10 630,60 Mk. oder 12,4°/», 1904: 11932,15 Mk. oder 13°/«, 1905: 12 392,59 Mk. oder
12,2 »/o, 1906: 24 154,73 Ml. oder 18,5 °/„, 1907: 22 334,7? M. oder 16,8°/°, 1908:
23384,39 Mk. oder 15°/«, 1909: 26 611,66 Mk. oder 15°/«.

«5»4>"



Landes-Versicherungsanstali (Schieds gerichte).

78

Titel.

il.

M

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Kalender-
jchr
1911.

Besoldungen.
Für 3 (3) LandcsoberfekretäreGehälter .......
Für 16 (14) LandcssckretärcGehälter ........

Für 11 (11) BurcauassistcntcnGehälter ......

Für 11 (10) KcmzlistenGehälter .........

Für 1 Registrator Gehalt...........

Für 42 Beamte Wohnungsgeldzuschußund zwar für 14 in
Coblenzund Trier je 580 bezw. 520 Ml,, für Aachen3 je
630 Mk,, für 25 in Düsseldorfund Cöln je 800 Mk. .

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für Hilfsarbeiter im Bureandienst, Dispositionsfonds in

Diätcuform zur Verfügungdes Landeshauptmanns . , .

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienstwie vor......
Zur Unterstützungfür die Hilfsbcamten der Schiedsgerichte

zur Verfügungdes Vorsitzendendes Vorstandes,des Landes¬
hauptmanns ...............

Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Pensionen,
Witwen- und Waisengcldern ..........

Summe Titel II,

Sonstige Ausgaben und znr Abrundung .......

13 650
45191

21300

20 987

1912

Betrag
für das

Kalender-
lM

1910.

29 294

6?
13 312
40 208

20 012

20162

1800

3i

B

132 335 8Ü

6 000

1560

25 560
121055 sj

1000-

19 735 95
28 295 95

68

8 050

650

1000

19599
29 299

:^ 144

Landes-Versicherungsanstalt(Schiedsgerichte).
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Mithin jetzt

33?
4983

1287

112

^10

A>

wemger
Bemerkungen.

2 050

14 Landessekretäre find vorhanden und für 2 Assistenten, die uoranssichtlich im
Jahre 1911 befördert werden, Landessekretärstellenuorgefehen.

Für 2 Assistentenfind Landessekretarstellenvorgesehennnd für 2 Anwärter, die voraus ^
fichtlicham 1. Februar 1911 Assistentwerden, Assisteutenstellenbeibehalten wordeu,

l Kanzlist ist in den Ruhestand getreten, 2 Anwärter werden im Jahre 1911 zu
Kanzlisten befördert, es ist daher 1 Stelle mehr vorgesehen.

Der Iahresbetrag berechnet sich anf 29 890 Wk„ zu zahlen sind nur 29 294,16 Mk.

2 050

Hl. 1003 95

76 «>,

Die Vergütungen für die vorhandenen 3 Militäranwärler und 2 Ziuilanwärter berechnen
sich für 1911 auf 4652,50 Mk, Dabei ist die Vergütung für den im Laufe des
Jahres 1911 zur Beförderung gelangenden l Militär- und 1 Ziuilanwärter nur
bis zum uorausfichtlichen Tage der Anstellung berechnet worden.

Für die beiden vorhandenen voraussichtlich am 1. Juni und 1, Juli 1911 zu Kanz¬
listen aufrückenden Hilfsarbeiter beträgt die Vergütung bis znm Tage der An¬
stellung berechnet 1560 Ml,

15°/o des Durchschnittseinkommens aller bis l3„de 1910 vorgesehenen befoldungsvlun-
mttßigen Stellen,
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Titel. Nr.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Vctrag
für das

Kniender-
ichr
1911.

Betrag
für das

Kalender-
jal»r
1910.

Wiederholung v Schiedsgerichte.

Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sonstige Ausgaben..............

Summe Ausgabe L.

Zusammenstellung.

Summe ^ Versicherungsanstalt in Düsseldorf.....

Snmmc L Schiedsgerichte............
Snmme der Ansgabc

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

132 335
28 295

68

160 700

955 200

160 700

1 115 900

1115 900

121055
29 299

144

150 500

896 800

150 500

1 04? 300

1 04? 300

Landes-Versicherungsanstalt (Schiedsgerichte).

81

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

N279 99
1003

76

95

04
U279 99 1079 99

^0.200 >—

58M
>l«200

— — —

68M

^60y

— —

l<
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